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BRISK - New Generation
Preisträger:innenensembles des BRISK Wettbewerbs für Alte Musik 
an der ABPU

Ensemble Rozeta, Ensemble Seyltanz
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ENSEMBLE SEYLTANZ 

LENA OBEXER – Gesang
JENNIE-MARIE WSZOLEK – Barockvioline 
ANNA SCHIFFKORN – Viola da Gamba
JULIA WILLEITNER – Barockcello 
ADRIAAN LAUWERS – Theorbe, Barockgitarre  
ANDREAS STÖGER – Orgel, Blockflöte

LUST UND FRUST AM KAISERHOF
DIE MUSIKALISCHE WUNDERKAMMER LEOPOLDS  I.

ANTONIO BERTALI (1605-1669)   
Sonata à 2. Violino et Viola di Gamba cum Basso pro Organo

LEOPOLD I. (1640-1705) und ANTONIO BERTALI
Regina Coeli 

GIOVANNI FELICE SANCES (1600-1679)   
Presso l›onde tranquille
aus “Cantade di Gio a voce sola, commode da cantarsi sopra Tiorba, 
Clavicembalo, Arpa o altro simile instromento. Libro Secondo.” 
(Arrangement: Ensemble Seyltanz)

JOHANN HEINRICH SCHMELZER (1623-1680) 
Serenata con altre arie
Ciaconna I Campanella I Lamento I Erlicino 

ENSEMBLE ROZETA 

LUCIE LERLOVÁ – Blockflöte
ALENKA KLOBUCAR – Traversflöten 
REGINA SCHWINGENSCHLÖGL – Traversflöten
MEJ MANSOURI – Cembalo, Orgel
JULIA WILLEITNER – Barockcello

FLÖTE & FLÖTE
PARTNERSCHAFT, VERWANDTSCHAFT ODER GEGENSATZ

JOHANN JOACHIM QUANTZ (1697-1773)   
Triosonate C-Dur, QV 2, Anh. 3 
(Manuskriptkopie – ca. 1720-1745)
Affettuoso, Vivace

JOSEPH BODIN DE BOISMORTIER (1689-1655)
Sonate Nr. 1 g-Moll, op. 34 
(aus Six Sonates à quatre parties différentes et également travaillées,1731)
Adagio, Presto 

GEORG PHILIPP TELEMANN (1681-1767)   
Sonata à Flauto dolce ou Fagotto, ou Violoncello, 2 Flauti traversi et 
Cembalo, TWV 43:d1 (aus Musique de Table, Part II, Nr. 2, 1733)
Andante, Vivace, Largo, Allegro

** Pause ***
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Zum Programm: 
Flöte & Flöte

PARTNERSCHAFT, VERWANDTSCHAFT ODER GEGENSATZ  

Blockflöte oder Traversflöte? Diese Frage ist besonders mit der Interpretation der 
Kompositionen des französischen Komponist Marc-Antoine Charpentier verbunden. Er 
verwendete beide Instrumente fast sein ganzes Berufsleben, aber manchmal bleibt es 
unklar und geheimnisvoll, welche Flöten er tatsächlich meinte. Dieses Rätsel könnte die 
Angabe der Tonart oder des Tonumfanges auflösen. Beide Instrumente in ihrer 
Kombination aber benutzte er in der Verbindung mit dem Gesang (haut-dessus und des-
sus). In unserem Programm wollen wir auf diese besondere und anmutige Kombination 
der Blockflöte und Traversflöte in folgenden Kompositionen aus dem 18. Jahrhundert hin-
weisen, wobei sich weitere Fragen auftun. Trotz vieler Ähnlichkeiten der beiden Flöten 
haben beide Instrumente sehr spezielle Qualitäten.

Johann Joachim Quantz komponierte Sonaten vorwiegend für die Traversflöte und kombi-
nierte sie mit anderen Instrumenten in seinen Triosonaten. Im sogenannten Schrank II 
(Bezeichnung der Sammlung der Instrumentalwerke der Dresdner Hofkapelle) befindet 
sich eine Manuskriptkopie der Triosonate C-Dur für Flauto dolce (Blockflöte) und Flauto 
Traversiero (Traversflöte). Im ersten Satz Affettuoso stellen die Blockflöte und Traversflöte 
mit ihrem Charme und der hellen Klangfarbe ein Gespräch dar, wobei beide Stimmen prä-
sent sind. So führen sie weiter ihren witzigen und lebendigen Dialog in Vivace.

„Bienheureux Boismortier, dont la fertile plume peut tous les mois, sans peine, enfanter un 
volume.“ (Glücklicher Boismortier, dessen Feder mühelos ein Opus pro Monat hervorbrin-
gen kann.) schrieb Jean-Benjamin de la Borde über den Komponisten Joseph Bodin de 
Boismortier. Six Sonates à quatre parties différentes et également travaillées (Sechs 
Sonaten zu vier gleichermaßen ausgearbeiteten Stimmen) sind komponiert für 3 Flutes-
traversières, Violos ou autres Instrumens avec la Baße (drei Traversflöten, Violinen oder 
andere Instrumente mit Bass). Der Zusatz Le 1er Dessus peut se jouer sur la Flute à bec, en 
cas de besoin. auf dem Titelblatt der Ausgabe aus dem Jahr 1731 deutet auf die 
Möglichkeit der Verwendung der Blockflöte in der ersten Stimme hin. Die Stimmen sind 
gleichwertig und sehr komplex gearbeitet und die Klangfarben der Flöten mischen sich 
mit der Orgel, als ob sie ein Teil davon wären.

Musique de Table, eine Sammlung von Instrumentalwerken von Georg Philipp Telemann, 
wurde im Jahr 1733 veröffentlicht. Telemann setzte in der Tafelmusik verschiedenste 
Instrumente ein und bot somit Gesellschaftsmusik für viele Gelegenheiten. Gleichzeitig 
konnte er sein kompositorisches Geschick beim Einsatz unterschiedlichster Instrumente 
präsentieren. Telemann kannte die Möglichkeiten der Flauto dolce und der Flauto traverso 
sehr gut und kombinierte beide im Quartett d-Moll der zweiten Produktion. Die 
Instrumente treffen sich im Andante im Dialog, der im wehmütigen Affekt durch seufzen-
de Motive fortgeführt wird. Im Vivace umrahmen die beiden Traversflöten mit dem Basso 
Continuo mehrere Abschnitte der Blockflöte, in denen sie ihre Virtuosität zeigen kann. 
Telemann setzt im dritten Satz mit einem idyllisch anmutenden Largo fort, das in der 
Form eines Sicilianos kontrastreiche Motive beinhaltet. Das Quartett schließt mit einem 
schnellen Allegro, in dem polnische volkstümliche Motive verwendet werden, überrascht 
mit einem gegensätzlichen Zwischenteil, der schließlich ins Da Capo mündet.

Es sind relativ wenige Werke für Block- und Traversflöte erhalten. Daraus lässt sich schlie-
ßen, dass sich schon damals die Frage gestellt hat, wie oder ob die beiden Instrumente 
zusammenpassen. Manche Komponisten überlassen die Wahl des Instrumentes dem 
Interpreten, manche setzen die beiden Block- und Traversflöte bewusst gemeinsam ein 
und experimentieren mit den Möglichkeiten, die sich dadurch anbieten.

Das Ensemble Rozeta wurde 2023 an der Anton Bruckner Privatuniversität gegründet. 
Seine Mitglieder stammen aus fünf verschiedenen Nationen – aus Tschechien, Österreich, 
Deutschland, Slowenien und Serbien. 

Der Fokus des Ensembles liegt auf der interessanten und ungewöhnlichen Kombination 
der Blockflöte mit der Traversflöte. Das Ensemble gibt eine Auswahl aus dem Repertoire 
der Musik aus dem 18. Jahrhundert für diese Besetzung wieder, die eine besondere 
Klangfarbe aus der Verbindung der beiden Instrumente entstehen lässt.

Die Namensgebung des Ensembles Rozeta wurde durch die Fensterrose aus der 
Architektur inspiriert. Sonnenlicht, das durch eine Fensterrose fällt, lässt farbige Muster 
erstrahlen. Genauso bietet diese Besetzung eine bunte Palette an einzigartigen 
Klangfarben.

Die Ausführenden: Ensemble Rozeta
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Zum Programm: 
Lust und Frust am Kaiserhof

DIE MUSIKALISCHE WUNDERKAMMER LEOPOLDS  I.  

Leopold I., welcher als „schöngeistiger und prachtliebender“ Herrscher beschrieben wird, 
hatte eine große Vorliebe für aufwändige Feste, Theaterstücke, Ballette und für die Musik. 
Anders als sein Cousin Ludwig XIV. in Frankreich lebte er seine künstlerische Ader jedoch 
nicht im Tanz, sondern als Komponist aus und hinterließ über 230 Werke. Das notwendige 
Können, ausreichende Unterstützung sowie vor allem grandiose Inspiration für sein musi-
kalisches Schaffen erhielt Leopold I. unter anderem von drei aufeinander folgenden 
Hofkapellmeistern, welche während seiner Regentschaft wirkten und eigene 
Kompositionen und somit auch neue musikalische Impulse mit nach Wien brachten.

Im folgenden Konzertprogramm hören Sie Werke aus der Feder der drei Wiener 
Hofkapellmeister Antonio Bertali, Giovanni Felipe Sances und Heinrich Schmelzer sowie 
eine Komposition des Kaisers höchstpersönlich, bei deren Umsetzung ihm sein damaliger 
Lehrer Antonio Bertali unter die Arme griff. 

Die beiden Werke von Antonio Bertali und Giovanni Felipe Sances stehen in der italieni-
schen Instrumental- bzw. Gesangstradition und repräsentieren so den damals für lange 
Zeit vorherrschenden italienischen Stil am Wiener Kaiserhof. Johann Heinrich Schmelzer 
war als deren Nachfolger der erste Nicht-Italiener im Amt des Hofkapellmeisters seit 
Beginn des 17. Jahrhunderts.  Schmelzers Serenata con altre arie bietet einen Gegensatz 
zum davor Dargebotenen und bildet eine Vorschau auf die Stilistik späterer 
Instrumentalmusik nördlich der Alpen. Eine kontrastreiche Abfolge kurzer Abschnitte 
lotet die jeweiligen Spitzen der Gefühlswelt – von der Imitation der Totenglocken 
(Campanella) bis hin zum humoristischen Tanz des Harlekins (Erlicino) – binnen kürzester 
Zeit aus. 

Wie die zahlreichen musikalischen Quellen zeigen, blieb am Kaiserhof trotz politischer, 
gesellschaftlicher und gesundheitlicher Krisen des 17. Jahrhunderts genug Zeit für 
Vergnügungen, Musik und die schönen Künste. Womöglich machte die Allgegenwärtigkeit 
des Todes die Menschen noch hungriger nach lustvollen Stunden voller Freude und 
Schönheit, in denen das Grauen vor den Toren vergessen werden konnte. 

Die dargebotene Musik spiegelt wider, wie nahe auch am Kaiserhof Freude und Trauer 
sowie Lust und Frust beieinander lagen. Ensemble Seyltanz bietet mit dem heutigen 
Programm die Möglichkeit, einzelne musikalische Schätze aus Leopolds Wunderkammer 
zu erleben, gewährt einen Einblick sowohl in geistliche als auch in weltliche Werke der 
Zeit und macht die enorme Bandbreite und Entwicklung der im damaligen Wien florieren-
den musikalischen Stile hörbar.

Ensemble Seyltanz wurde im Zuge der Vorbereitungen für den ersten BRISK-
Ensemblewettbewerb im Jahr 2022 gegründet. Die gemeinsame Faszination der 
Musiker:innen gilt den Werken des 17. und 18. Jahrhunderts und dem Kontext von deren 
Entstehung. 

Von Beginn an wurde das Ensemble von den Lehrenden der Anton Bruckner 
Privatuniversität unterstützt und inspiriert und konnte sich im Laufe des vergangenen 
Jahres weitere wichtige musikalische Impulse aus Workshops mit Gerhard Darmstadt, 
Daniel Johannsen, Peter Trefflinger und Ewald Donhoffer mitnehmen. Nach dem zweiten 
Preis beim letztjährigen BRISK-Ensemblewettbewerb freute sich das Ensemble umso 
mehr, in diesem Jahr mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden zu sein. 

Das erste offizielle Konzert fand am 01.04.2023 im Barocktheater Lambach statt und 
wurde vom Publikum mit Begeisterung entgegengenommen. Weitere Konzerte und 
Projekte für die kommende Zeit sind bereits in Planung. 

Die Ausführenden: 
Ensemble Seyltanz
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__ 13. Oktober 2023
ENSEMBLE KLINGZEUG
Memento mori

__ 03. November 2023
PETER KOOIJ, BARITON 
MARGOT OITZINGER, MEZZOSOPRAN 
MIT MICHI GAIGG UND DEM 
L’ORFEO BAROCKORCHESTER
Bachkantaten in der 
Martin Luther Kirche

__ 10. November 2023
THE ROYAL WIND MUSIC
Der Orpheus von Amsterdam

__ 26. April 2024
MATTHIAS HELM, BARITON 
UND GALIMATHIAS MUSICUM
Lied trifft Klaviertrio

__ 13. Mai 2024
ALEXANDER GERGELYFI, CLAVICHORD 
Auf Achse

__ 07. Juni 2024
BRISK PREISTRÄGERINNEN
ENSEMBLES
Best of Brisk

Die beliebte Reihe „Alte Musik im Schloss“ zieht um! Ab Herbst 2023 werden unsere 
Konzerte in der OÖ Landesbibliothek, Schillerplatz 2, 4020 Linz stattfinden. 

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch und laden Sie herzlich zu folgenden Terminen ein. 
Die Konzerte beginnen jeweils um 19:30 Uhr

Alte Musik — Saison 2023/2024


